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R We Hering-its nfetu 

W aydeten Lande der 
ist disk-finanzielle Ly- det Sol- 

daten und Seelevte und ihrer Fami- 
lkn so sicher« gefij worden, als in 
den Bei-. Staaten. Das ist dem um 

W Verwesung-sw- siik 
stieg-rasche zu verdanken. das je 
san einem Parlament passitt worden 
M. Die vier Biss, die dieses M 
M, find genau sechs Monate 
suchst-laß der Kriegserklökung in 
Geltung getreten, näml1ch am 6. Ok- 
tober 1917de sind in voller Wirk- 
buckeit 

Der amerikanische Soldat kann mit 
der Gewißheit in den Kampf ziehen, 
daß seine Famjiic, feme Frau Und 
seine Kaum-. gut vcsriorqt sein wer- 

den. So wie menschhchc Herzen füh: 
len, sollte dag- djc Entschlussenheit und 
den M der Soldaten starken. Zu 
gleicher Zeit wird dadurch jede fi- 
nanzielle Noth in den Familien der 
Sokdaten verhindert werden und cjnc 
Wendteiche Wirkung auf das ökono- 
atJHIEEbM der Nation ist auch zu 
erwarten 

Das-Publikum sollte mit den ver-« 

W Hauptzügen dieser Gruppe 
von Worichriiten wohl vate« « 

sein« Da ist in erster Linie die Be- 
stimmt-s über die Unterstüwng von 

M- Familien durch manatliche 
Mem so lange die Leute im 

MJtchen Der Soldat trägtsu 
W sahlunqen monatlich 315 bei, 
Die Mermis fügt einen gewissen 
petraq hinzu. 

Die späte Unterstüsung für den 
Soldaten und seine Familie sieht eine 
Manna vor für den Fall des 
Todes oder der Invalidität Diese 
Iaßregel soll das früher übliche Pen- 
Msystcm ersetzen Die Entschädi- 
cmlg beträgt 820 bis sllm den Mo- 
int und gebt im Todesfalle an ge- 

wisse nOer bezeichnete Angehörige 
Die Dritte Hilfe fiir den Krieger 

M seine Familie ist die Versiche- 
rung, deren lnsrwriieliender Jug eine 
se niedriae Prämie «jsi, daf; dadurch 
die Versicherung jedem Manne in der 
Innee nnd in der Flotte zugänglich« 
Macht wird. Der Bett-ein« für den 
ein Mann sich versicliern lassen kann- 

sssht bis auf silUMl hinauf. Die» 
Möme Jahres-kosten einer Ver 

M von 810900 fiir einen 
Wann von 26 Jahren würden sich auf 
Isw belaufen aber die Regierung 
Wnicht mehr als 880.40. Die 
z« dieser weilen und legens 
w v’ der Regierung 
,· 

« 

PHAM etc-st- dsltdie meisten 
E MMWW 

Die vierte Mann-get hat eine mite- 
IMOO UUWUS der Bei-Insp- 
pellen nnd theilweise arbeitsunfähig 
set-ordnen zum Zweck, indem fie 
W Leuten Unterweihmq in den 
setverben und anderen Gebieten zu- 
W läßt Dadurch sollen diesen 
W die Mittel zur Verfügung 
sit-It werdet-, ihre Brauchhaekeit im 

IIW Erwerbsleben zurückzuer- 
III-I 

«U We Los, das den vier 
Wo qef werden kann, ist 
M U- Uuti 

c 

daß diesen ZU- 
th Zodlunaen und HGilfg 

in keiner Weise der Charak- 
O M Innen- Unterstütnnq an- 

»« 
sks steht zu hoffen daß die 

Wien dieses Wehe für den 
«- 

,» 
und für die Nation von 
M fein wird. I 

PMB-Ists- 
Um Montag-— dieser M W 

die Regifjtitung der kais-W 
Iweiblichen Las-gen vom 14. Lebens- 
jahre aufwärts Die Zeit erlaubt es 

Ums nicht, die genaueren Bestimnütw 
get-Etle- pvv -&#39;« Umsgsai 
sind, im .anzeiget« eben- 
wir wollskspdoch aus W Punkte 
der Bestimmungen die als wichtigstej 
lgeltkm besonders hinweisen Da ist 
bot Allem die Stoåtsangehörigkeit 
seiner in Deutschland Beben-neu zu’ 
Einem neuttalen usw-Fischer Lande« 
z B. der Schweiz Schweden Döne 
mark oder Holland. Es macht das-Z- 
aus nichts au-, ob die Eltern inzwi l« schen in eins dieser Länder übrrgrsie 
delt sind und dort die Staatsamt-bis s 
rigkrit erworben haben »der ob dies 
sbcttessende Person einen Anmhöriam j 
eine-J dieser Länder qeheiratbcs hat I 

und so auch Angehörige des Landes. 
dem ihr Mann zum-hört geworden 
Ist Ver ss Deutschland geboren ist 
und nicht selbst oder durch Eltern oder 
Sesmfh das amerikanssche Bürger- 
recht erworben hat muß sich registri- 
ten lassen. Ebenso gelten alle an 

MM W Amorin . 

lnerinnen als Reichs-deutsche: find sie( 
Iber verwitwet oder rechtsaülxig ge- 
»Hei-en so haben sie dadan von. 
W sit-e Manllchei Wege-treibt 
lwiedekerlangi nnd sind demgemäß 
der Regierung nidt unterworfen l 
Mienswerih ist auch, daß Ue Ver-J 
heirathung einer Reichs-deutschen mit 
keinen-l amerikanischen Bürger vor detnl 
R. M 1917 stattgefunden haka 
M-« M spGet SW bei Jnnß sich registriren lassen. 

Monden Minng verdient auch 
Bestimmung über die mä dem 

,le. Mai 1871 in Sticßssothrinqen 
und die nach dem 23. Augqu 1866 in· 

MissHolftein Geborene-I odeks 
Iwohnhust Gewesenen Die gelten als 
Reichsde und müssen fick regi 
itriren lassen. Auch Oesterteicheun- 
nen und Ungern-innen die Reichs-dem- 
-fche aebeikatbet haben, find als nun 

jmebriae Reichs-deutsche der NeaiitrL 
Irung imterwoefenf 
E Das wären wohl die Punkte-, über 
ldie hie und da Zweifel herrschen 
Sollte aber irgend Jemand in einem 
ibelonderen Fall noch im Unklaren 
Heim la empfiehlt es sich. zur Polizei- 
warbe zu geben und sich zur Reaiftri 
Inma zu melden. Durch diese kleine 
lMübe durch die Unbeauentli chkeil 
von vielleicht einer halben « .·1sndc es 

Isva nan sich alle envaiaen Schere 
reien nnd llnannebtnlichkeiien wenn 

lnicln aar Strafen. l 
l Bei der Anmeldung sit OW- 1 

Inmg sollte man mit Allem versehen 
sein, was halt-nat Ins-d, vor Alle-m1 Idie vorgesånebtnen 4 Wider mit- 
bringen Und ehrlich und aufrichtig- 
ybetm susfüllen der Franc-our über 
sich und feine Vebällth iAuskunfts 
neben. M irgend-W Hinter den« 
Berge zu halten« bat weder Zweck 
noch Sinn. Alle Angaben gesen alsi 
Arena Wertsch. es braucht Nie-» 
wand m III-fürchten- doß etwas cmi 
die große Gfocke ocbännf würde-. Dir 
»mu- Anncslcqsgbrit sft eine »Eser 
Ordmmskaæt sei-m rickIHw thssi 

spl«si(1kc.sn ZUOrbisit 

Bei as dem Wechsel »und Wandel I 

bit-r nnf Erden bleibt mu- ejniJ un-! 

Veränderlich ——- der-:- jft die nmrschljebe 
-e.ele An allem Anderen nnqt der 
gerftdrende 1.Hahn du IW — nnd 
zernagt es Felsen Ivcrdm von Was- i 
fern ausgehöhlt Berge senken sich 
hinunter in die Ebene, ganze Kontiil 
nente verschwinde aber die Seelei 
des Menschen bleibt sich immer gleich- 

»und von Geschlecht zu Geschlecht unt-l 
Tvon Jahr-tausend zu Jahr-tausend 
hören wir ihre Fragen und Klagen, 
Lihr Seufzen nnd Men, nicht nach 
irdischern Brot, nickj nach vergängli- 
them TM— W nach Le- 
Lben Litlf nnd Liebe. su allen sei- 
tenund an allen Orten hat die sum-Weist- siih w- dem we- 
kriellen zmn Jdealen, von dem Sicht- 
ihqu zum unsichtbarer-, von dem 

seit-sichert zmn Ewigen heimwehkrank 
Etmp-r«-W. Das sind einfach 
nnleugdare Wochen die eine Bis- 
smschqst die den Namen verdient 
anerkennen muß, wenn sie auch ganz- 
flsch hilflos ist-, sie st- erkläre-r 

Der Mensch ist und bleibt Pilgrim 
nnd Mling auf Erden, M Stief- 
kind der seit Die Mr wird allen 
Iandereu Geschöpfen get-chi, nicht dem 
Menscher-. Mel. Thiere nnd Insek- 
ten lieaen vol-Worin in den Armen 
der sühnen W Mr. Sie sind 
M. Das W M M der 
««-7:-«.. . 

ihrem Elemente es fehlt ihnenn 
weiter. Sie haben Alles und begeh- 
ren nicht-s nicht-. Schön ist die Erde-» 
nicht überall. Ivo der Mensch hin- 
kommt mit seiner Qual«. Kommt 
mit- mir hinaus in die freie. mit 
Wald beitreute Landschaft. Es ist. 
silberhelle Mondnqcht Die ganze 
LcssdHchaft ift umflossen von geistiger 
Ssnheit Verklärung schwer-: um 

M und Strauch. Geheimnißvol-· 
les Flüstern in den Bäumen und bal- 
lamiicher Blumenduft in den Lüften. 
Aber sieh das, mitten aus dieser Para- 
diese-pracht erhellt sich der Giebel ei- 
nes Hauses. bewohnt von dem, der 
all diese Fluren und Gärten eignet: 
sein Licht leuchtet aus dem Fenster der 
Kammer und drinnen fließen Thra- 
nen und brechen Herzen —- da liegt» 
der Erstgeborene auf seinem Bette imJ 
Todeskampfe und die, die um ihn 
versammelt sind. stöhnen und jam- 
mern und schreien händeringend hin- 
aus in die Nacht Aber die Natur« 
nat keine This-ins für die Qual der 
Menschenle sie iit taub nnd ilinds 
für den Angstlchrei des-einen Mi, « 

das sie nicht versteht Sie benetzt mit 
ihrem erqnickenden Thai- den niedrig- 
sten Grashalm sog-le jedes Blättlcin 
der thgewachsenen stolzen Eiche: 
oberste hat keinen Balsam für die 
brennenden M Wunden ej 
nes Muschenhekzens. 

s Das Leben »in-s Menschka 
den-Jst sein« satt-Grade- Qaatpi. nnd 
wardst-r mirUnKanipsImT Da- 
Esän. im gewöhnlichen Sinne: Die 
Seele des Menschen verlangt-mehr- 
Ials nur Erdenhrat: sie hungert nnd 
dürstet nach Glück itnd Freude und 
völlig-n Genügen Jn dieser selt 
sinds sit nicht- W sie sucht- und je 
mehr entwickelt das Seelische im 
Menschen, desto größer die Mit 
ist-hing Führt einen Ochsen aus die 
fette Beide. und der Ochs ist so glück- 
lich und zufrieden, wie ein Ochs nur 

sein kann. Nicht so der Mensch 
Weder bei den üppigen Gelagen eines 
Lueulliig, noch in dem goldenen Po- 
last eines New findet der Mensch die 
völlige Befriedigung Lille Schätze· 
der Kunst, sowie alles Vlendwert 
des Reichthqu Purpur und Seide. 
Gold und Edelstein, Kunst und Wis 
senschait können den Hunger der 
Seele nicht stillen. Wir moralisiren 
und mahnen zur Bescheidenheit und 
Genügsamkeik aber die Seele will 
und kann sich nicht bescheiden und ge- 
nügen Es hat keinen Zweck That- 
"sachen zu widersprechen oder mit ih- 
nen zu M. Verniinftiger ist es, 
Thatiachen ehrt-ich inst- Gesicht zu 
schauen und-die geheimen Ursachen 
dafür zu erforschen· Und Ursachen 
sind vorhanden, wenn wir ihnen aus 
die spin- gehen Es ist Unsinn. iinen 
W zu tadeln darum. seit ers 

niiksz zufrieden ist mit einer Million 
Du sagst, das ist« genug für einem 
Mckisckem vergißt aber, daß alles Ir- z 
bis-h- nicht genug ist. um eine Ren-d 
schenseele zu befriedigen Geht einem 
Menschen die ganzen Vereinigten 
Staaten und er wird Alaska noch has 

« 

ben wollen zur Sommerresidcsn.i. 
Gebt ihm die ganze Erde, und er wird 
den Mond noch begehren zum Eis-«- 
haiis. Alles Geld. aller Neichthnni 
alle Ehre, mit einem Wortes Alles 
erische kann die Menschenseele nicht 
befriedigen Sie ist unersättlich. 

Der Kampf um’5 Dasein bei dem 
Menschen ist immer ein verlarenei 
Kampf — der Mensch verlangt nicht, 
was er begehrt: er mag noch so sieg- 
reich sein und noch so viel Beute er-« 
obern, und geht doch als ein Ent-« 
täuschte-r und darum Geschlagener 
aus dem Kampfe hervor. Er bricht 
sich Bahn in das Innere der Erde- 
wiihlt in ihren Eingeweiden undl 
schleppt hervor ihre Schätex —- aber, 
er ist nicht befriedigt Er beherrscht. 
die Elemente-, fesselt die Bliyes er 

sendet seine Schiffe in die Oktave des- 
Meetes, umgürtet die Erde mit eiser- 
nen Schienen, und führt den Ertrag« 
seiner Ernte sicher ein in den Hafenxl 
—- und doch; e- waren nur Phanto-; 
»me, denen et nachgejagt JllusionenJ 
sie nachher Enttiiuschunq W ——-i 
es hat ihm nichts qenütt, seine Seeles 
ist gerade io .euhelos, so unbefrichiqhi 
so hungrig und dürftig wie W. ( 

Der Mensch ist hier ein PilgrinH 
ein Fremdling. Er findet ais-, Ies: 

eefmht,undwaöetfindet,dqekun· 
ihn nicht befriedigen Nishi selteni 
erfüllt es ihn mit Ekel und Wider- 
willen. Darum ist et auch nieinalsl 
zufrieden, et kann es nicht fein, et 

soll und darf et nicht fein, und wehe 
ihm, wenn ee sich zufrieden giebt, mit 
dein, was- ihm die Bett bietet. Dann 
hat et feine Fittiche verloren, seinen 
Abel, feine Ehre, hat feine Selbstbe- 
stimmun« vergessen und stellt sich auf 
die gleiche Stufe mit dem Thiere, das 
m Troge oder auf fette- seide sei- 

W 

aus«-W 
O- 

Die großen amtrikenischken Lärm-ess- 
gksellschasteen W ein Ihm-m- 
"konnnen geschlossen-; dg- sic Watsächs 
sich zu einer einzigen zusammen- 
Ichwch Die Regierung hat ihre 
Zustimmung zu dieser ansinisiung 
gegeben, obwohl sit streng gen.nr·ssien 
dein Buchstaben des Trustgcictes wi- 
dersprickit Die Vernunft lex-nun 
unter dein Druckc der Kriegern-ig- 
nissc zu siegen. Es beginnt in den 
Köpfe-n zu mai-n, die Jahre lang 
glaubten, mit der zwang-weisen Auf- 
rechterhaltung der Kisnknrrrnz dcn 
Uran der Verrinikinna grob-er sind 
der Entstehung riefengrosier Betriebe 
begegnen zu können. Nun wird es 
ihnen klar. das; diese Vereinigung an 

und für sich nicht nur eine wünschens- 
werihe, sondern sogar eine so noth- 
ibcndiac Sache ist. daß sir überall und 
nicht zum wenigsten hier in Amerika 
ruhig sortgeichkitten ist. ohne die Hin- 
dernisse zu beachten, die-sich ihr in den 
Weg gestellt Ist-den« 

Man vernieidet eben die Reichtlieile1l 
derartiger gewaltng Umwälzungenz 
im wirthichaftlithen Leben nicht da-- -· 
durch, daß muri diese Uniwölzungeii 
selbst aufhält oder verbietet Maul 
srtiuß die Mittel und. Wege finden um 

die Nachtheile awtchelten und die- 
große Sache an sitb bestehen zu las-l 
ien Was man gegen die beispielge 
benden Trusts einzuwenden hatt-, 
waren ini Großen und Ganzen zwei 
Dinge. Daß sie rückfirhtslos die Hei« 
net-en Betriebe gleicher Art init allem 
nur möglichen Mitteln zu BodenI 
drückten. Und daß iie wenn dies ge « 

Neben war, die Preise ibrer Produk- 
Ite oder Leistungen qui eine unge-· 
’bülirliche Höhe ickftnubtem die nis- 

«ichließlich ihren Winbabern zu; 
Gute kamen und die überdies uin dies 
öffentliche Stimmung nicht allzu ielit 
zu erregen, durch geschickte Man-Sper- 
verichleiert wurden. 

Es unterliegt keinem JweiieL daß. 
selbst wenn man nicht zu dein Radi- 
talmittel greift, die qroiZen vereinig- 
ten Betriebe in die Staate oder Bun- 
desverwaltiuig zu iiberiiebmen. beide 
Uebel besektigi werden können ebne 
deshalb die Betriebe der enorniene 

Verweile die in desVereinfachuug 
und Konzentrirung der Anlagen, iin 
einlieitlicheen Nolisiofiniitanf, in der 
außerordenttichen Erim-nun an Ver- 
waltunqsp nnd Verteufstoften lieaen. 
zu berauben Die Vernichtung der 
Ischwijcheren Betriebe ssi ebenso unver- 
meidlich. wie es das Vertchwinden detif 
Zelbftständisien Handwerkers bei Ein- 
führung der Maschinen war und der 
Sturm dagegen ist nicht Hinunter-. 
als es der Kampf der Zünft- ji«-ers 
den Dampf und dir Elestth war. z 
Aber hätte die Gewiss-I statt der 
generelleii Verbote in der Antittusti 
gesenqebuns sich dieser Leute in einer 
vernünftigen Weise aug«noninien so- wäre das viel besser gewesen Nicht 
wenigen von ihnen tte der Staat 
oder der Bund mit de Summen die 
die Riefenprozesse gegen die fifriists 
nnd die Untersuchungen ibrer Thatig - 
keit verschlungen ein« eintrnqliche 
Fristenz ouibiineii tiriiiin 

Taf-; aber Nearluiiaexi Von Messen 
;ii.",.lich find, to daf- die iiuieböimes 
Besteuerung des Volkes zu niuiiovo· 
liiiiickien Privatzwecken verhindert 
wird, dass bat hier, wie in der ganzen 
Witt, die iiriegåswirthirtisrit ic- iibir 
zeugend nachgewiesen daß dsiron nie 
iisieder gerutielt werden tun-I. Nu 
Hirt-Ich iii die Sache nicht nun-er in 
klar, wie in der Erhöhung der Eisen 
batinfalirpreise mit der gleichzeitige-n 
Ausgabe einer Milliarde iisr Verbess. 
sseisungen und der Erbiktiuug aller. 
Löhne. Aber möglich ist sie i 

Die Erpreßgeiellichaftesi haben von 
ihrem Standpunkte einen weiieiij 
Schritt gethan, indem sie die Szenen-Z 
migung zu ihrem Zuscmnieniiblsßl 
ekwiknm es wird m- ihueu sei-is 
Zu beweisen, daß mich unter vereinig- 
Eein W eine derarticiej STIEM möglis ist, ohne daß die 
Bevölkerung Ursache hnt nber unge-· säh-lich Mwiiltiickie M si- 
llaseit- I 

Seifenblasen könnten bei sorgfälti- 
·ger Behandlus einen ganzen Monat 
erhalten werden. behmtptet einer, der 
offenbar das Bedürfniß hat, wichtig 
hu thun. Er sollte sich das sparen. 
Es giebt Menschen, die ihre Geisen- 
blasen das ganze Leben hindurch er- 

halten. 

—- Man kann herzlich sein und doch 
kein Herz haben· 

Genüge findet Die.8usriedenl)eit, 
die innere Bestiedigmsq finden wir 
lnicht in der äußeren selt, sondern in 
der inneren selt, in uns selbst. Und 

W in einer später-I slandeeei 

» 

Meer III- sst III- sont-RAE 
W kreist-. 

Man bot die Bienen stete- Juden 
inteeeksnnteskien Jujelten gerechnet- 
imd ihr Leben dürfte in der näch- 
sten Zeit mich die Beachtung vieler 
Ameriknner finden, welche bisher 
nie sue unmittelbare Kenntnis ven 
denkean erlanat hatten. Denn die 

Bienenzucht gehört ja auch zu del-. 

Zinnen deren Betreibuna Onkel 
Emn neuerdings sehr onnelenentlicks 
empfohlen hat. soweit die Verhält- 
nisse es irnendwie ermöalissetn 

Bei dieser Gelegenheit lohnt es 
sich euch einer Frone ein wenin nä- 
ber m treten nselckse-vermatiich siir 
den aröstten Teil des Publikums 
längst keine Frone mehr ist,,do die- 
se Mehrheit wenn mich sast nur 

vom Hört-Magen mit dem Gesten- 
stnnde bekannt. steif und fest glaubt. 
daß die Bienen wunderbar aeichickte 
und genaue Arbeiter leien wiede- 
Ienders ents dem Beinen ihrer Bo- 
niarmben bemerkst-be die in folrböi 
nen. vollkommenen Seel-decken ker- 
eeitellt würden daß kein. nennt-tri- 
sckser Jeichner sie jemals übertreffen 
Könnte. Viele-. welche die Wnbkn 
toben, teilten biete Winden-no 
erst recht, nnd dieses Wirken der 
kleinen ..JMekten-Mnthemntisee« lmt 
euch schon Dichter and Will-sonnen 
nor-manchmal Mini. s 

Aber erscheint die Ochse Aufl-os- 
lnim im Lichte einer kritischen Un- 
tersuchunn Iberbanvt begründe 
Der Mensch reißt sich nur sehr nn- 

csern von nlthernebrachten Vorstel- 
lungen los. die ihm uns anderen 
lieb geworden lind-. aber hin und-: 
Isscser findet einer doch den Muts 
M selbst wenn es nur-ein Hero- 
stktztessNutzvöre 

« 

II sstcwl III Mkolllss km sem- 

aetviegter Bienensorseber sener Ein- 
druck von der »Wer-den« der 
Bienen sei zmn stechen Teil nur 

eine ovtische Selbsttänschunq. Es 
könnten wobl dann und wann wirt- 
liche secheseitige Wabenzellen vor- 

lorninein aber das seien nur ziiiiilli 
sie Ausnahmen 

Jcb habe Hunderte von Honig- 
iebeiben mit dein Mikroskop nnters 
suebt —- versickiert dieser Forscher 
weiter — und babe noch allemal 
nesnnden, dirs-; die Zellen eigentlick 
kreksrund sind oder so annähernd 
lreisrnnd wie die vlntnve Arbeit 
der nesckiöstiqen kleinen Insekten sie 
nirikrllnssen mag. Tie Doniabiene 
arbeitet niemals in Sechs-seiten son-; 
dem- itcts in Kreisen Keinesinll5«. 
stellt sie sreiwilline Zechgekte bei-J 
nnd wag in dieser Art vorfoniint,j 
ist ein Ergebnis gewisser physischen 
new und keins Absicht-« ver esse-· 
nen 

Ungefähr jedes Kind weiß dnsz 
wenn man sieben kreisrunde Gegen- 
stände bat, olle von derselben Grö- 
ße- sechs derselben — nicht Mel-rl 
nnd nicht weniger — innner so ne- 
legt werden können, daß sie den sie 
benten genau umgeben and seine 

i 
i 

i 

Umsnnglinie an sechs Stellen be- 
rühren· Wenn die Kreise- aus einer 
zur Zeit bildsornen Substanz beste- 
hen und zirsamrnengedriingt wer-’ 
den. so wird die Umsanglinie eines 
ieden nn jedem Veriibrnnnsbunst 
nbaeplattet werden« So bringen 
Reihen Arbeitsbienen nnbewnszt ei« 
nen Druck zuwege-. welcher einen 
Wnchsznlinder zn einem ungeiiilirni. 
Zechsecl machen oder Verzieben nmxr 
Dass ist alles. nsns hinter den «n«nn- 

derbe-r kunstvollen Formen« sieitche 
Um selbst wenn die Ztosie nichti 
bildsani sein sollten, so können sie« 
siscliseelisie Rennen nnninebnien ist«-ei· 
nen· vorausgesetzt dxsiz sie-um der- 
selben verbanden sind. Man brmessisti 
nur eine tmndvoll Pennietz ein-I der« 
Tasche zu holen, sie alle mit dens 
Tisch dickt insnnnnenzudriinnen nndz 
sie mit halbgeschlessenen Augen n.:- H 
;uselien. nni eine solche Illusion ni; 
erhalten 1 

Aber so plump sind gewöhnliciss 
die ,.Sechsecle« das-, irgendwelches 
Kinder die Lfrdnasteten lneten bar-s 
aus ein grösseres genaueres Mei- 
sterwerk machen tönnen, als die do- 
nigbienen aus diesen Zellen! Die 
Bienen sind äußerst steif-im aber sie 
kümmern sich wenig inn vollkomme- 
ne Form. 

Beizen der Statt-ele- verhindert 
Kertsfselschorf 

Saattartofsoln eine Stunde long 
in einer Lösung von vier Unzen 

« 

Sustimate in 30 Gottv- 
uen Wasser beizen, entfernt Rhizocs 
toain M gemeinen Scharf, wonu 

vorhanden. berichtet die Ackekbaus 
Experiment-Nation von Ohio. Du 
Lösung muß nach dreimaliger Ver 
Deckung erneut werden. Wenn nur 

Scharf vorhanden ist, tann auch ein«- 
Lösung von einem Piut Formal 
dehyde in 30 Gallonen Waffe-r be 
nutt worden, welche aus unbestian ; 
lange Zeit gebraucht werden kann 
doch müssen die Kartoffeln andert 
halb Stunden darin weichen. 

Die Kartoffeln müssen lange vor 
der Augiaat behandelt und zum 
Trocknen ausgebreitet werden. Die 
selbe Lösung sollte zur Deoinfizies 
rang von Säckem Lattentiftcn und 
Wen sur Handhabung der Zan· 

»Im-sen kennst werden. s 

I 
Thaaks the Foreiga Langmge 

7 Organist-time 
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Wir Linn Orxmtutjom 
Ostsee of Ist Director ot Public-ins Washington. IV Is, 1018 
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Stint-u m de- Institut-« 

Der New Yorker Evening Post« 
geht aus ihrem Leierkrejse ein Schrei- 
ben quun das es schade wäre, wenn 

ee darüber hinaus nicht bekannt wür- 
de Es kommt von einer Seite, die 
Insc- Ylnserjkanern deutscher Oerkunft 
vernsandtichafjhch fern steht. Tags 
atebt Ihm erhöhte Bedeutung Der 
Ums-endet ichkekbx: »Als-mais Ele 
mein-c unserer Bevollernna find mehr 
natrmnfa1, mehr acietzljebend. mehr 
warnt-Ich als die Deutschen Sie ha- 
ben mne Mode angeführt keine Ne- 
aer umweht haben nichts Um der( 
Corrumion von Politik aetneinx sie 
haben IManasvereme in"5 Leben ge-» 
rufen und literarifche Vereinigunqen,« 
aber keine Tammany Gall oder« 
Zank-ed Ring. Sie haben Tausende ib-’ 
rer Söhne in den Kampf gesandt ums 

für uns im Bürger-stieg zu sterben-; 
nnd sie senden tausende. Inn-für nnsf 
zu sterben, nach stockend Verfolss 
gen Sie nur die Namen unserer Vers-F 
Ins-litten Aber ihrs Väter und Miit-I 
ter, ihre Ort-hellerm ihre Angehöri- 
gen dürfen keine Zeitungen ihrer-( 
Sprache tausen, um über die Zchlachs I 
ten zu lesen, in denen ihre Junng für Amerika sterben. ; 

Das Alles ist nicht neu, foudeth eine Wiederholung von Thaisachewj 
die jedem Amerikamk geläufig fein 
sollten. Aber es kann nicht zu häufig 
gerade von dieser Seite aeiaqt wer-J 
den. Und man kann es mu- dankbar 
anerkennen daß eine Zeitung vom; 
Ansehen der »New York Evening 
Post« folcheh jmfchriften Raum ge- 
wahrt« Steter Troper wde auch än, 
diesem Falle den Stein böblen, undj 
die Zka wird kommen, wo man sich. 
schäner wird, daß man auch mr 

daran gedacht hat« die deutsche an 
« 

ch- und die in Mr Sprache erfcheisj 
4 

W 
nenden Zeitungen in den M sit 
sit-tm rs.3ssnennnl haben nsik ins gh 

« 

gen England im Kriege befundes, « 

nnd einmal waren wir dem Kriege 
nane". schreibt der Gewährsmann des 
Ner Yokter Vlattes. »Würde e- da- 
mals nicht tnnrjcht gewesen sein, den 
Verkauf von Zeitungen die in enle- 
seher Essmctse gedruckt waren zu ver- 
bieten &#39;.- Ebenso tbörscht, ebenso 
grausam in es, Tausenden von Ante- « 

ritnnenL denen deutsche-IS Blut in den 
Jldem rollt, zu sagen: »Wenn Ihr-« 
Euch ntJer die Welterejmnsse informi- 
ren wollt, wenn Ihr wissen wollt- 
mas Eure Söhne in unserer Armee 
leisten. dir siit die Freiheit der 
Menschheit ihr Blut hingegeben, dann 
tnüszt chk Ente Muttersprache ver- 

gessen nnd Englisch sprechen.« Man 
könnte die Bucht dieser Ausführun- 
aen nur abschwöchem wenn man noch 
etwas hmznssüqen wollte « 

Der Eicendünkel ist unsere natüns 
tiche Erictankhett: das jämmerlisd«-I- 
ste, setbrkchlichste Gefäss-s unter sk- 
len ist du Mensch, und su- stets-kr- i-; 

Zeit das hochmüthigstr. beißt ess« in « 

den Essans des Franzosen Michel This 
anem de Montagna 

— Der belchäftiaunaslole und her-. 
umvaairende H. L. Willen« ein jun- 
aer Mann von W Jahren, landete 
vor einigen Tagen in der ltädtilchm 
Vanilla und zwar aus Belchwerde ei- 
nes hiesian Geschäftsmannes bin- 
mejl sich Willen weigerte selbst zu 
8100 ver Stunde einige Stunden zu 
arbeitet-, Er fnm eine Anzahl Ets- 
nrsben bei sich, die als EilenPykkte 
erkannt wurden. aber wegen der ver- 
schiedenen anldlnrbinen Flecken von 
ilnn wahrscheinlich als Gold angefe- 
ben wurden und desshalb für ihn be- 
sonderen Werth zu hoben schienen. 

Helft ihnen zum Anfang 
Tusc- kunrdc fut- Zw Vinc- mtfmcchmdc Zeit fein, Ihkc 

Angchurigcn auf dic- ,,Bohn drd Erfolges« zu brinng 

Fragen Sie, muss? 

Indem Sie dirfclkmn veranlassen, in unfercr Bank ein 

Eos-to zu eröffnen Jndesn Sie dies thun, ennuthiqen 
Sie Strebfamkeit, Gewohnheit in der Einschränkung und 
nnm Wiffrnsdurft für Gefchöftsaffairen Wir stehen 
Ihnen qekn bei, daß die jungen Leute einen Anfang 
mache-L 

Ein Dollar eröffnet can Conta. chjncte Dcpofiten 
miigcn folgen· 

Deren Ersparnier find hier qefchüyt durch den Depoi 
fuorcn « Garantie Fand des Staates Nebraska 

Alle Depofitoken find gefchüht durch den Des-Miasm- 
Gakantic-Fond des Staates Nebraska 

Commercial state 
Bank 


